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och sınd dıe Jubiläumsjahre ın der evangelıschen Christenheıt nıcht
nde uch ahrbDuc „LEutherische Kırche in der elt‘‘ wıll dıe-
sSsCMH Ereignissen und der ache:; dıe S1e ZUuUr[r Sprache bringen, nıcht vorüber-
gehen Miıt dem Erscheinungstermin dieses Jahrbuches sıecht das G ustav-

Adolf-Werk auf 150 re se1ınes Bestehens zurück. Im Rahmen eıiner
Gesamtdarstellung der Dıasporawerke hat der Generalsekretär des Martın-
Luther-Bundes, Pastor eter Schellenberg, In dem 1ın dıiıesem Jahr erschıene-
nen achten and der Theologischen Realenzyklopädıe seiıne Geschichte
und Au{fgabe gewürdiıgt; 1ne einıgen tellen erweıterte Fassung en WITr
1n diıesen Band übernommen. Darın kommt eutlıch ZUu Ausdruck, daß dıe
beıden Dıasporawerke ın uUuNnsSCICIN Lande des verschiıedenen Aus-
gangspunktes iıne gemeınsame Zielsetzung en der VO den OIl1zi1ellen
Landeskırchen oft vernachlässıgten evangelıschen Dıaspora aqaußerhalb unsec-

1CS Landes nach Kräften dienen ıne Aufgabe, der ‚brü  Tlıche Kon-
kurrenz‘‘ ıIn der ege mehr als fragwürdıges Eınheiutsdenken.

Das Jahr 1983 1ST A4Uu$s Anlaß se1ines 500 Geburtstages das Jahr des
Luther-Gedenkens Auf dıe Problematık olcher Feıern, zumal ın der CNSC-
ICN Heımat des Reformators, auf dem Boden der heutigen eutschen
Demokratischen Republık, macht der Artıkel VO Ingetraut Ludolphy,
der langjährıgen Leıipziger Lutherforscherıin, aufmerksam. Eın Thema, das
1m übrıgen auch „zWIischen den Jahren: höchst ktuell seıin würde. Eın
weıteres atum aus der Jüngeren Vergangenheıt: Reinhard Mumm edenkt
des 10  © Geburtstages Wılhelm tählıns, eines lutherischen Bıschofs, der,
wıewohl kırchenpolitisc seiıner eıIt wohl kaum als Keprasentant des
deutschen Luthertums gelten konnte, doch vielen uns ZU theologı-
schen Lehrer un geistlıchen atfer geworden 1St Dem in dıesem Jahr A4u$s

seinem Amt scheıidenden Hamburger Bıschof Hans-Otto Wölber verdan-
ken WIT eıinen Beıtrag, der zugleıc auch das Thema seıner geistlıch-theolo-
iıschen Existenz anzeılgt: ‚„„‚Luthertum un Säiäkularısmus‘‘.

Der wichtigste Bereich UNSCIET Arbeıt, dıe Dıaspora 1STt mMıiıt Selbst-
darstellungen lutherischer Mınderheıitskırchen vertreien Österreich urc



den burgenländıschen Superintendenten Gustav Reingrabner, Sıebenbürgen
durch den Dekan des Theologıischen Instıtuts in Hermannstadt, Professor
Christoph Kleın, Ungarn urc den leiıtenden Bıschof Zoltan Kaldy und
den Budapester Professor Tıbor Fabıny, dıe finnıschen Glaubensgenossen
in der SowjJetunion 118 Professor Kauko Pırınen, der VOT einıgen Jahren
dıe VO ıhm vorgestellten Gemeıinnden als Begleıiter des finnıschen Erzbı-
schofs besuchen konnte.

ESs gehört zumındest heutzutage geradezu Zzu Wesen eıner Kon-
fessionskırche, daß Sie den ökumeniıschen Kontext, ın dem Ss1e lebt, ın hre
Exwistenz einbezıieht. e begründet Professor Günther Galßsmann, bısher Pra-
sıdent des Lutherischen Kırchenamtes, jetzt der lutherischen Famlılıe aufs
NECUC ın seıner Arbeıt in der Studienabteijlung des 1LW verpflichtet.
Pfarrer Hans Roser, SC IT einem Jahr Vorsitzender des bayerischen 1ed-
vereıins des MLB, chlägt ıne Brücke seıner früheren Tätigkeıt im p -
hıtıschen Bereich und ragt nach der (Un-!)Wıirksamkeıt der Lutheraner ın
dem Prozeß des Zusammenwachsens der Europäischen Gemeinschaft EG)
Schließlich gehö In den ökumenischen Zusammenhang auch der 1n1-
pcCHh tellen gekürzte Rechenschaftsbericht des Herausgebers über seine
mehr als zwanzıgJjährıge Tätigkeıt als Beauftragter des Lutherischen elt-
dıenstes (Deutscher Hauptausschuß). Darın ırd nıcht MNUTr der beachtlıche
Beıitrag der deutschen Mitgliedskirchen des Lutherischen eltbundes
dessen weltweiıten Hılfeleistungen eutlıc bezeugt auch dıe Verpflich-
cung ZUuUr ökumeniıschen Dıakonie, ohne welche dıe Christenheit den heu-
tigen Herausforderungen nıcht egegnen könnte.

Der Martın-Luther-Bund hat gebotenen nla ıIn dıiıesem ahrbuc
zweıer Manner gedenken, dıe den Weg NseTrTCS Dıasporawerkes und damıt
dıe ‚.Lutherische Kırche ın der Welrt‘ nachhaltıg begleitet und gefördert ha-
ben Professor IIr Wılhelm Maurer, langjährıger Ephorus 1m Theologen-
heiım und stellvertretender Bundesleıter, IST Januar dıeses Jahres
1m Alter VO  > $ 1 Jahren heimgerufen worden. IIr Rudolf Keller, früher
Studıienleiter im uslands- und Diıasporatheologenheim, hat einleı:tend

dem nochmalıgen Abdruck eines 955 VOT der Generalsynode der
in Weımar gehaltenen ortrags den Dank formulıiert, den WIr

Maurer schulden
Oberkirchenrat Gottfried Klapper steht VOT einem edeutsamen

Einschnitt se1ınes Lebens: MIt der Vollendung se1ınes 65 Lebensjahres
Oktober 1982 scheıidet nach zZwanzıg Jahren aus$s dem Dienst der

Vereinugten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands als Okumene-



Referent und Geschäftsführer des Deutschen Natıiıonalkomitees 1m Luther:1-
schen Weltbund Dem Martin-Luther-Bund wırd weıter seıne Kraft und
eıt wıdmen.

1e$ ISt nNu dıe dreißigste olge unsercs theologischen Jahrbuches. Wer

dıe Lage evangelischer Publızistik ıIn Rechnung stellt, wırd hıerın mi1t uns eın
beachtlıches ubıläum erblicken Welche Stimmen, dıe ım Lauf der re
hıer 7 Worte gekommen sınd!

Erns ernarStuttgart/Erlangen, August 1982


